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Einfluss (1er postpartalen Rulleperiode auf Fortpflanzungsstörungen und Länge der Zivi-
schcnkalbezeit. Von D. Olds und T. Cooper. J. Am. Vet.Med. Ass. 157, 92-97 (1970)
(engl.).
Die weitverbreitete Ansicht, dass das Belegen der Kuhe vor dem 60. Tag post partum

die Konzeptionsaussichten reduziere und zudem mit einer Reihe unerwünschter Probleme
vergesellschaftet sei, gab Veranlassung, diesbezüglich Vergleichsuntersuchungen
durchzufuhren.

Tage zwischen Abkalbung und
Kriterium Erstbesamung

35 oder weniger 60 oder mehr

Anzahl gedeckte Kuhe 272 405

Konzeption bei Erstbesamung (%> 26,8 51,1

Konzeption nach 1.-3. Besamung (%) 71,3 75,5
Wegen Sterilität ausgemerzt (%) 7,0 7,4
Aborte <%) 8,8 10,4

Die Auswertung von 50519 Registrierungen der Dairy Herd Improvement Associa-
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tion ergab folgende Zusammenhänge zwischen dem Abkalbe-Erstbesamungs-Intervall
(Service-Periode) und der Abkalberate:

Service -Periode Abkalberate

11-20 Tage
21-40 Tage
71—80 Tage

61,9%
72,8%
73,3%

Als wirksamste Massnahme zur Verkürzung der Zwischenkalbezeit erwies sich das
frühzeitige Belegen der Kühe. Die deutlich niedrigeren Erstbesamungsergebnisse bei
frühzeitigen Belegungen fielen bei der Beurteilung des Gesamtbestandes nicht ins Gewicht.

Das erstmalige Belegen der Kühe um den 40.Tag p.p. führte im Vergleich zum Belegen

um den 60.Tag p.p. zu folgenden Unterschieden:

- Erhöhung der Anzahl Besamungen pro Trächtigkeit um 0,08

- Verlängerung des durchschnittliehen Intervalls zwischen
Erstbesamung und Konzeption um 5 Tage

- Verkürzung der durchschnittlichen Zwischenkalbezeit um 15 Tage!
Schweiz. Verein. Zuchthyg. Bes.

Eberkostration unproblematisch und einfach. Von K. J. Nitz. Der prakt. Tierarzt 55/6,
323-324 (1974).

Der Verfasser hat die Präparate Stresnil und Hypnodil der Firma Janssen erprobt.
Nach Versuchen i.v. und i.m. kam er zur intratestikuiären Verabreichung. Nach Futterentzug

für 24 Stunden, kein Wasser am Operationstag, spritzt er am stehenden Tier, das
nun gierig Futter oder Wasser aufnimmt, 10 ml Stresnil und 20 ml Hypnodil in der
Mischspritze schräg von oben nach unten in einen Hoden. Der Stich mit langer, dünner Kanüle
wird kaum bemerkt. 4 Minuten später legt sich der Eber auf die Seite, und 10 Minuten
p. inject, ist die Narkose tief genug. Unterdessen kann das Op.feld gereinigt werden (kein
zu warmes Wasser). Abwehrbewegungen beim Absetzen der Hoden sind selten und
hindern nicht. Aufstehen nach 3-4 Stunden, ohne Exzitation. A Leuthold Bern

Ein respiratorisches Syndrom, verursacht durch Thrombose der Vena cava posterior. Von
J. E. Sehnan und 4 Mitarbeitern. The Vet. Ree. 94/20, 459-466 (1974).

Im Verlauf der letzten Jahre wurden in der Glasgow Veterinary School von Praktikern

viele Fälle mit dem schon früher bekannten Syndrom eingeliefert. Für 12 davon
liegen alle klinischen und pathologisch-anatomischen Befunde vor, wobei keine anderen
Veränderungen das klinische Bild komplizierten. Die wichtigsten Symptome waren stets:
Anämie infolge Bluthusten und ausgedehnte Rasselgeräusche in der Lunge. Weitero, für
die Diagnose verwertbare Erscheinungen waren Schmerz bei Druck auf den Thorax und
Loborvergrösserung. Bei der Sektion ergaben sich Blutungen in der Lunge, zum Teil mit
Erosion von Arterienwänden und Abszessen. In 8 Fällen war der Cava-Thrombus die
Folge von Erweiterung durch einen anliegenden Abszess, in den 4 übrigen konnte keine
Thrombose-Ursache gefunden werden. Die Symptome können plötzlich auftreten und in
3-14 Tagen zu schweren Störungen führen, oder auch 1-4 Monate langsam zunehmen. Eine
wirksame Therapie ist nicht bekannt. Wichtig ist die frühzeitige Diagnose, um durch
Schlachtung Abmagerung zu vermeiden.

Die Arbeit enthält sehr viele Einzelheiten über Klinik und Pathologie, die im
Original nachzulesen wären. A Leuthold, Bern
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